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„YOUR UNCONSCIOUS
IS MUCH SMARTER
THAN YOU ARE.“
MILTON ERICKSON

Liebe Reisende, lieber Reisender, 

willkommen auf der letzten Etappe – der letzten Etappe am Anfang Deiner Reise!

Bis vor wenigen Jahren war der einzige Weg, wie man die Funktion des menschlichen 
Gehirns verstehen konnte, es in Scheiben zu schneiden und es unter dem Mikroskop 
zu untersuchen.

Wenn Du verstehen willst, was in Deinem Computer gespeichert ist und wie sich diese 
Programmierung auswirkt, würdest Du ihn dann in Scheiben schneiden und unter dem 
Mikroskop untersuchen? Sicherlich nicht.

Durch die neuen bildgebenden Verfahren können wir heute dem lebenden Gehirn bei 
der Arbeit zuschauen, und fast jede Woche werden dadurch neue erstaunliche 
Entdeckungen gemeldet. Kürzlich wurde zum Beispiel festgestellt, dass unser 
Unterbewusstsein schon weiß, wie wir uns entscheiden werden, bevor wir selbst 
wissen, was wir in einer Entscheidungs-Situation tun werden.

Wenn in diesem wunderbaren Unterbewusstsein belastende Gefühle unsere 
Entscheidungsmöglichkeiten beeinflussen, dann ist Hypnose eine der besten und 
effektivsten Möglichkeiten, um Heilung dorthin zu bringen, wo die Ursache des 
Problems liegt.

Enjoy Your Journey.
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